
Europäische Kund schall.
Ptvdinz Brandenburg.

Berlin. Der Kaufmann Graser
von hier ist von d«r Wenernalp« abge-

tam der hiesige Schuhwaarenhändler
M. Neustadt zu Fall und wurde so
schw«r verletzt, daß «r bald darauf
v«rfchi«d. Die Eheleute Wilhelm
und Ida Beckers hoben die Stadt Ber-

einig«! imT«stam«nte festgesetzten Ver-
mächtnisse die Summe von 730,000
Mark. Letztere soll nach letztwilliger
Bestimmung zur Errichtung eines
Asyls für arme Blinde verwendet wer-

den. Der Geheime Oberbaurath

Platz von einem Radfahnr derartig

die^Bordschwelle des Trottoirs schlug

trank darniederlieyt. Im Alkr
von 72 Jahren ist der frühere Directvr
des Konigl. Schauspielhauses, Arthur
Deetz, gestorben. Dieser Tage starb

Hause Prenzlaunstra? 50 gewohnt

'Großvater und Vater des Mrth«s dies«
Wohnung innegehabt hatte.

Hrovluz Olipreuken-

Königsberg. Durch einen Re-

Ittowk en. In dem in den Zt-

Ly ck. Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den Postboten Appel aus
Marggrabowa lixgen^Unterschlagung

7>i«r Jahren Zirchthcuis verurth«!lt.
Provinz Wcsivrcusie»,

EI bing. Der Unt«rosfici«r Ki»

Zug« g«tödt«t worden.

Heinrich s d o rf. In der

Scheune des Gastwirthes Marcus ent-
stand Feuer, das sehr schnell um sich
griff, sodaß das Wohnhaus des Mar-
cus, dessen Einwohnerhaus, das da-

iiibensteh«nde Wohnhaus des Tischler-
meistersPahl sowie ein Stall ein Raub

und erschoß sich. Der Tod trat nach

dem Pick'sch«n Geschäfte etwa 13 Mo-

limin; Pommern.
Stettin. Der Mörder Karl Ha-

fenstein aus Glienken, der feine Frau

geliefert worden.?Auf dem Roßmarkt
wurde die 91 Jahre alte Frau Fried«-
rike Nitz von einem Fuhrwerk überfah-

Labes. In der Forst zu Elvers-

die Scheune vollständig in Asche legte.

Provinz Schleswig-Holstein
Altona. Dem Schauermann

August Stuhr, der im hiesigen Hafen
an Bord eines Schiffes beschäftigt war,
fiel in Folge Lösens einer Trosse ein

bei Blankenese in der Elbe ertrunken.
Die 3 Jahre alte Tochter des Pri-

vatiers Basner stürzte aus dem Fen-

vor die Füße der zufällig in's Haus
tretenden Mutter, die vor Entsetzen
wie gelähmt dastand. Das unglück-
liche Kind war auf de» Stelle todt.

Großen - As pe. Der Zimmer-
meister Kühl war mit mehreren Arbei-

Berletzungen gestorben.
Kelling h u s e n. Beim Baden

in der Stör ertrank der Stadtbries-träger Zimmermann, gebürtig aus
Neuenkirchen in der Marsch.

Klein - Wolstrup. Die gro-
ßen Bauernhöfe der Wittwe Jessen

ünd von Engel's Erben sind völlig ab-

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Frau des

alt, ist während der Nartose bei dem

Zahntechniker Flieger gestorben. Die
Narkose erfolgte ohne Beiziehung eines
Arztes mit Bromaethyl. Die Leiche
und die Narkotika wurden beschlag-

ne!« sich nach B«endigung des Rennens
zu Scheitnig. Die Pferde einer Equi-
page, in der ein Fräulein v. Rochow
faß, gingen durch und die Dame kam
dabei so unglücklich unter die Räder,
daß man sie schwer verletzt in die Kli-
nik überführen mußte, wo sie inzwi-
schen ihren Verletzungen erlegen ist.
Hierselbst gedenkt die Jnvaliditäts-
»nd Mersversicherungs - Anstalt der
Provinz Schlesien ein großes Kran-

von 600,000 Mark zu errichten.
Freiburg. Der Bautechniker

Bertrand aus Harburg, der eine Post-

verhaftet worden. Eine größer« Geld-
summe sowie für 150 Mark Post-

Mili t s ch. Der 27jährige Haus-

nerähnlicher Krach, so daß^die Grund-
festen der Apotheke erzitterten. Dem
Haushälter war der Kopf buchstäblichvom Rumpfe gerissen.

Provinz Posen.
F rauft«, dt. Als der an Kräm-

teten ihn in rohester Weife mit ihren

Prvvm, Sachsen.
Erfurt. Beim Baden in der

Ku h ndorf. Der 67 Jahre alte

hängen das Leben genommen.
Lützen. Schwer verletzt hat sich

die Frau des Salinen - Inspektors

die Gebäude des Hofbesitzers Witt in
Asche.

ser der 20jährige Schiffer Johannes
Dieck.

Fallingbostel. Der Fuhr-
mann Backhaus aus Oerbke hatte das

tödtet.
Gr. - Linie ln. Zwischen Lin-

geholt. Es ist anzunehmen, daß er

Wohnhaus de/ AbbauerS Ad. !i!ie-

Provinz Westfalen.
Albersloh. In der Werse er-

irank beim Baden der Posthilsc-bol-
Braubauerschast. AlsNachts

der Gendarm Böschel und der Polizei-
beamte Walter über den Haverkomp
gingen, feuerte ein Individuum aus
dem Hinterhalte einen «schuß ab. Di«
Kugel traf den Walter in die Brust,
durchschlug dessen Körper und brachte
auch dem Gendarm noch erhebliche
Verletzungen bei. Walter wurde w
schwer getroffen, daß man für
Leben fürchtet. Der Thäter wurde
verhaftet.

Büren. Der Bureau - Diätar
Theiß, welcher auf dem biesiaen Eisen-

bahn - Bau - Bureau beschLftigt ist,
stürzte zwischen Steinhausen und Ge-
seke so unglücklich mit seinem Rade,

schwer verletzt aufgefunden

Erndtebrück. In dem benach-
barten Rösphe gerieth der im 45. St-

einen in der Nähe seines Hauses be-
findlichen Weiher und ertrank.

Rhcinprovln;.
Aachen. Fabrikbesitzer und Stadt-

rath Leo Vossen hat bei Gelegenheit
seiner silbernen Hochzeit für die Arbei-
ter seiner Fabrik behufs Gründung
einer Invalidenunterstützungskasse ein
Geldgeschenk von 50,000 Mari gestif-
tet.

Allsdorf. Auf dem Wilhelm
schacht verunglückten drei Bergleute
durch Herabsallendes Gestein. Der
Bergmann Schumacher aus Schaufen-berg war sofort todt. Er hinterläßt
Frau und 2 Kinder.

Bonn. Ein hiesiger Kaufmann
wurde letzthin Abends mit seiner Toch-
ter von zwei jungen Leuten angerem-
pelt und schließlich mißhandelt. Dir
Thäter, ein Student Namens Keimer,
sowie der Kaufmann Karl Pllttmann.
wurden deshalb vom hiesigen Schöf-
fengericht zu 500 und 300 Mark
Geldstrafe verurtheilt. Der Student
ist außerdem von der Universität rele-

Creseld. Im Vororte St. Tö-
nis setzte ein Knecht des Gutsbesitzers
Franz Prash die beiden Kinder seines
Dienstherrn auf eine Karre. Das
Pferd vor derselben wurde scheu und
ging durch. Eins der Kinder wurde
getödtet, das ander« schwer verletzt.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Hier starb im Alter von

über 8V lahren der Kammermusikus
a. D. Dotzauer. Er war ein Sohndes berühmten Cello - Virtuosen
Dotzauer und selbst ein Künstler ersten
Ranges. Vor beinahe 20 Jahren
trat er schon in den Ruhestand.

Amöneburg. Der Sohn des
hiesigen Lanwiirths Weber stürzte

getragen werden mußte.
Frankfurt. Der Privatier und

Hauptmann im früheren Frankfurter
Löschbataillon, Ludwig David Kisse-
wetter, ist im Alter von 81 Jahren ge-

Fulda. Auf hiesigem Bahnhof
Bickert vom Blitzzuge gegen einen Gü-
terzug geschleudert, so daß er auf der
Stelle todt war.

welches den Dachstuhl und das erste
Höch st a. M. Der Stadtverord-

Mittcldeiitslic SNitei.

Julius Wahrstedt überfie-

selben. Die Thäter sind verhaftet.

Wasser. Mit eigener Lebensgefahr hol-

chen Mutter.

nein Revolver bedrohte.
Gera. Der Maurer Peisker von

hier hatte, trotzdem er verheirathet ist,

verhaftet.
Sachsen.

Altendorf. Nachts ist das
Rost'sche Gut niedergebrannt.

Altgersdorf. Der frühere
Fleischermeister Zimmermann und
Frau feierten die goldene Hochzeit.

Aue. In der Wohnung der FrauWagner aus der Wasserstraße brach
Feuer aus. Die Frau stürzte über
und über brennend aus den Korridor.

Böhlen. Der Blitz schlug in

äsckerle dasselbe vollständig ein. Lei-
der wurde die Ehefrau des Besitzers

Blitz

Brett n i g. Das Gasthossge-

den siel, daß er anderen Tags an den
erlittenen Kopfverletzungen verschied.

Hessen-Tarinstadt.

in der Central - Werkstätte der Main-
Neckar - Bahn, Philipp Horst.?Ober-

Alt h e ?m. Dem Arbeits - Auffe-

bracht, angelegt zu haben, inhastirt

E r z h a u s e n. Dem etwa 20 Jahre

wurde er am Unterleib schwe

Gärtnerfuhrwerk wurde ein zweijähri-
ges Kind des PH. Fröhlich Überfahren.
Das Kind ist an den Verletzungen ge-

Bavern.

Jakob Stadele.der den Aufseher Bindl

Abt Zenetti beging fein 50jähriges

Jubiläum als Abt von St. Bonifaz
und Andechs. Wegen Kuppelei
wurde der Besitzer des Gasthofes
?Münchner Hof" in der Dachauer-

verurtheilt. Das Balaus'sche Oeko-

der Buchdrucker Bayerns, Herr Georg
80ß, im Alter von 76 Jahren. Der
Verstorbene, unter dem Namen ?Vater
Boß" bekannt, feierte im Jahre 1885
in voller körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Frische sein 50jähriges Be-
rufsjubiläum.

Augsburg. Die 41jährige ver.
wittwete Damenschneiderin JulieSchlegel wollte den Spirituskocher
aussüllln. Sie muß dabei unvorsich-tig zu Werke gegangen sein. Die Spi-
ritusslasche explodirte und alsbald
stand die Frau in Flammen. Herbei-
eilende Nachbarn löschten diese, aber
die Bedauernswerthe hatte so furcht-
bare Brandwunden erlitten, daß sie im
Krankenhaus, wohin sie alsbald ver-
bracht wurde, gegen 3 Uhr Morgens
starb.

Deggendorf. Bei einer Ex-
plosion im Aumeier'schen Steinbruch
erlitt der 20 Jahre alte Josef Trenner
sehr schwere Verletzungen.

Dillingen. Das sjährigeTöch-
terchen des Oekonomen Vecherer lehnte
sich auf einen im Hausgang angelehn-
ten. drei Centner schweren eichenenThürstock, sich oben mit beiden Händen
haltend. Der Stock kippte um und
schlug dem Kinde die Hirnschale ein,
so daß der Tod sofort eintrat.

Württemäerg.
Stuttgart. Der Hagel- und

Unterland beträgt 15 Millionen Mark.
Beutelsbach. Der durch feine

Broschüre und verschiedene Processe be-
konnt gewordene Bauer Kuhnle von
hier, der durch den jetzt suspendirten

Schultheiß Schlör in's Irrenhaus ge-
schickt wurde, hat jetzt beim »zndoe-
richt Ellwangen Wiederaufnahme des
früheren Verfahrens beantragt. Nach
dem Verlauf und dem Urtheil desPro-zcsses Schlör contra Berlangsbuch-
händler Rob. Lutz hat er die besten
Aussichten auf Erfolg.

Cannstatt. In einer aus dem
Neckar gezogenen Leiche wurde der 55
Jahre alte Christian Rauscher, Tag-

hinterlassen.
Deizisau. Nach dem Genu>, ei-

nes Stückchens verdorbener Wurst er-
krankte der 55 Jahre alte Lindenwirth
Zeitler und starb nach wenigen Tagen

Ebersbackiim Saulgau. Das

Wittwe Müller ist durch einen Brand

in der Nähe der Turnhalle mit einer
doppelläusigenPistole ein jungerMann.
Durch den Schuß in den Mund war
der Kopf bis zur Unkenntlichkeit ent-
stellt. Wie sich aus dem bei dem Tod-
ten gefundenen Losungsschein ergab, ist
der Stlbstmörder der Rekrut Geiger
aus dem benachbarten Dürnau.

Baden.
Karlsruhe. Das Schwurge-

richt verurtheilte nach zweitägiger Ver-

inann war, wegen doppelten Meineids
zu 2 Jahren Zuchthaus.

Baden -Baden. Der Güter-
expediteur Graf hat sich erschossen. Ein

Vrigach. In dem zur hiesigen

des Landwirths Johann Zuckschwcrdt

Der T wurde verhas

bock, daß ihm die Brust eingedrückt
wurde und der Tod sofort eintrat.

Gaienhofen. Im offenen
See ertrank der aus Aadorf stain-

Mann Namens Dobler.
Gausbach. Die 21jährige P.

goldenen Hochzeit begingen die Ehe-
leute Bahnmeister Wandres.

Nheiupsalz.

Mißliche Geschästsverhältnisse sind die

Ursache des Selbstmordes des 86-jäh-

Alsen born. Der evangelische

Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
verlust verurtheilt.

Kaiserslautern. D« Stadt-
rath hat beschlossen, das sog.Stadtthea-

abschliigig beschieden.
Straßburg. Hie Ii» - lahrige

Schlumberger ist gestorben.
Mecklenburg.

Altenhagen. Die goldene

Eheleute.

GL st ro w. Aus dem Grundstück

Ludwi g s l u st. In aller Stille

Hacker sein 50jiihriges Dienst-Jubi-

Wohnhause des Müllers Jantzen

Oldenburg.

Brust, so daß er sofort bewußtlos

fpital überführt. An seinem Auslom-

isreic Städte.
Bremen. Laut der Bremischen

amtlichen Statistik geht die Auswan-

sten Halbjahr 1897 waren nur 20,548
Auswanderer gegen 43,886 im Vor-
jahr zu verzeichnen. Durch Feuer

dem Areal des sriiheren Hamburger
Bahnhofs eingeäschert. Der in der
Plantage wohnhafte 23jährige Arbei-

Hinaus bekannte ausgezeichnete Thier-
kenner W. Wache, Hand an sich gelegt.

Ein neunjähriges Mädchen des Ar-
beitsmannes Langmaak gerieth, wäh-

Trave. Auf das Geschrei des Mäd-

Schweiz.
A m r i s w e i l. In einem Gasthause

Basel. Pfarrer I. I. Oeri, der 53
Jahre lang der Kirchengemeinde Lau-
sen gedient, ist im Alter von 80 Jahren
in Basel gestorben.

der 27- jährige Arbeiter Gottfried Chi-
stin um's Leben.

Dießenhofen. Hier ist der 71
Jahre alte Lehrer Helfenberger beim

Gibswil. Alt-Nationalrath Kel-

der Einfahrt des Gotthardzuge/in den
hiesigen Bahnhof der Heizer Götfch von
der Locomotive, wobei er am Kopfe

verlor.
Otsterrcich-UiMNt.

Wien. In einem Anfall von Gei-
stesstörung beging der Schlosser Ferdi-
gasse No. 3 wohnhaft, Selbstmord. Der
Tod von drei Kindern hatte dem Aerm-
sten den Verstand geraubt. AlsKin-
ixsmörderin wurde die Wirtschafterin
Anna Winter, im 16. Bezirk, Galitzyn-
berggasse No. 602 wohnb'tt, verhaftet.

Der 34 - jährige Anstreichergehils«

Arnsteingasse No. 21 wohnhaft, tödtete

B r u ck - Ujfalu. Der Artilleric-

von 200,000 Gulden ist die Un 7rlu-

Sillein eingeleitet.
üuremvurg.

Luxemburg. In einem hiesigen

Ein Unglücksfall hat
sich in dem kleinen Orte Basedow zu-

brecht war von einer Schießübung für
das Klinkower Schützensest'zurllckge-
kehrt und hatte unvorsichtiger W:ise

Schrank, aus dem auch noch ein alter
Säbel lag. Dem 12jährigen Sohne
Ohlbrecht's flößten die beiden Waffen

Stube aus und ab. Plötzlich aber
entlud sich die Büchse, und der Schuß
traf die 18jährige Dienstmagd Anna

unter der Beschuldigung, in einem
Wirthshause des nahen Dorfes Hin-
geon die königliche Familie, seine Vor-
gesetzten und einen Brigadier der Gen-
darmerie beleidigt zu haben. Massen
ist Socialist. Er bestreitet die ihm zu-
an, bei der betreffenden Gelegenheit ei-
nen Vortrag gehalten zu haben und
dabei in ein politisches Gespräch mit
einem Gaste gerathen zu sein. Dieses
habe sich zunächst um Sociaipolitit gc

dreht: er habe nicht die Absicht gehabt,

hierbei seinen Gegner, den Brigadier,
der ihn nachher verhaftete, zu beleidi-

getragen habe und ihm völlig unbe-

kannt gewesen sei. Die Vertheidiger
des Angeklagten bestritten d« Zu-
ständigkeit des Kriegsraths für die

Mischen Vergehen, zumal diese mit
gleichartigen Vergehen zufanimenfie-

Geiegenheit schuldig gemacht hätten.
Trotz des Einspruches des Auditeurs,

Zusammenhang beider Sachen für er-
wiesen, erklärte sich für unzuständig
und verwies die Sache an das Zucht-
polizeigericht.

beth in der Villa Frey

derSicherheitswach«, wo sie ihren Gat.
ten des versuchten Mordes beschuldigte,
doch wurde sie selbst wegen dringen-
den Verdachtes des »«rsuchten Gatten-
mordes verhastet und in die landest
gerichtliche Fronveste eingeliefert.

Der neunjährige Soy»
des Amtsrichters Peters in Gardele-

gen wurde am Geburtstag seiner Mut-
ter durch einen siebzehnjährigen Bur
schen Koschan aus Kloster Neuendorf
durch Messerstiche am Kops und Halsso schwer verletzt, daß er bereits in der
Nacht seinen Verletzungen erlegen ist.
Die Familie hatte sich zum Concert
nach Jävenitz begeben. Während de»

Concerts spielten mehrere Kinder am

Rande des nahen Waldes, als der

Bursche hinzukam, am die Kinder un-
ter dem Borwande, ihnen ein Vogelnest
zu zeigen, in den Wald lockt«. Der
kleine Fritz folgte, währ«nd die übri-
gen Kinder nach dem Concertplatz zu-
rückkehrten, um das Entfernen ihres
Spielkameraden den Eltern zu melden.
Einige Männer brachten schon den mit
Blut'bedeckten Kleinen, dem von einer
jetzt zu ihrer Erholung dort weilenden
Krankenpflegerin der erste Verband
angelegt wurde. Der Mörder ist be-
reits dem hitsigen Amtsrichter einge-
liefert. Es soll ein Wahnsinniger sein.

JndcmOrteFranlsurt
lxi Scheinfeld wurde das Njährigc
Töchterchen der Eder'fchen Eheleute
vermißt. Nach erfolgter Anzeige be
gab sich am anderen Tage Bezirks-
amtmann Brinz von Scheinseld mit
zwei Gendarmen dorthin, ließ Wald
und Feld und schließlich auch alle Häu-
ser von Frankfurt durchsuchen. Von
dem Kinde war jedoch keine Spur zu
entdecken. Am nächsten Tage unter-
nahm es der Bezirksamtmann noch-
mals, den genannten Ort auf's ge

naueste zu durchforschen. Und dies-
mal mit Erfolg. Sein Kutscher,,
Schlashäuser, grub, an einige Beob
achtungen vom Tage zuvor sich «rin
nernd, hinter dem Feder'schen Hause
nach und'fand, unter Dünger in einem

Das arme Geschöpf war jämmerlich
zugerichtet. Die Hirnschale war ein-
geschlagen, der Hals durchschnitten,
Schläfe, Arme und Beine waren auf-
geschlitzt. Das Aussehen des Unter-
leibes verrieth, daß ein Sittlichkeits
verbrechen vorliegt. Als Thäter wurde
der 18jährige Sohn der Feder'schen
Eheleute ermittelt und sofort nach
Sch«infeld in die Fronfeste verbracht.

?Einegemüth t i ch e P o l i-

? Welcher Aber glaub«

als Redakteur des Blattes ?Proleta

ergreifen, denn derselbe hatte schon
früher das Weite gesucht. Er heißt
Antoni Petersen, ist viel gereist, spricht

November verhaftet und di«
über ihre Mitschuldigen kein« näheren
Mitteilungen haben geben wollen,
sind zu je «inem Jahre Zuchthaus v«r-
urthtilt worden.
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